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Das erweiterte Sortiment der sowjetischen Buchproduktion

ZB

Grossetfolge
in
Kleinauflagen

Schon jetzt finden Vorbereitungen zum 70.

Jahrestag der Oktoberrevolution statt. Doch
ausgerechnet für das Jubiläumsjahr kündigen
Moskauer Verlage die Veröffentlichung von Büchern

an, die bisher den Ideen jener Revolution abträglich

schienen und als konterrevolutionär galten.

Bereits seit Dezember druckt die Zeitschrift
«Moskwa» erstmals einen Roman Wladimir
Nabokows ab. In der Sowjetunion waren die
Werke Nabokows, der in die USA übersiedelte
und zum amerikanischen Schriftsteller wurde,
bisher tabu; sein Bestseller «Lolita» wurde als

«pornographisches Machwerk» gebrandmarkt.
Um so grösser war die Überraschung in Ost
und West, als im Sommer auf dem Schriftstel-
lerkongress in Moskau die Veröffentlichung
des Romans «Lushins Verteidigung» angekündigt

wurde, die finstere Studie eines
Schachgrossmeisters, der in der Emigration Selbstmord

begeht.

Die Bücher des 1977 gestorbenen Nabokow
waren den Lesern in Moskau durchaus nicht
unbekannt. In Emigrantenverlagen gedruckte
Exemplare wurden eingeschmuggelt und zu
horrenden Preisen auf dem Schwarzmarkt
veräussert.
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langte erst gar nicht in die normalen Buchläden
und war auch in den Devisenläden in kürzester
Zeit ausverkauft. Eine im Westen gedruckte
«Schiwago»-Ausgabe galt bisher als Statussymbol

in Moskauer intellektuellen Wohnungen,
ebenso wie die nicht zugelassene Melodie aus
dem gleichnamigen Film auf privaten Festen
erklang.

Die Bücherfreunde können sich bald ein Werk
von Nabokow oder Gumiljow aus der landeseigenen

Produktion ins Regal stellen. Die
Schwarzhändler können sich dennoch die
Hände reiben: Die Auflagen sind so klein, dass
auch die sowjetischen Ausgaben bald begehrtes
Handelsobjekt sein dürften. sr

Zu den Favoriten auf dem Buchmarkt im
Untergrund gehörten auch die Gedichte Wladi-
slaw Chodassewitschs, der 1921 nach Paris
emigriert war, und Nikolai Gumiljows, der im
selben Jahr von der Geheimpolizei Tscheka als
Konterrevolutionär erschossen wurde. Mehrere
sowjetische Zeitschriften begannen in den

vergangenen Wochen mit der Veröffentlichung
ausgewählter Gedichte; Buchausgaben stehen
auf den Verlagsprogrammen. Für viele sowjetische

Literaturwissenschaftler gehören beide zu
den grössten Lyrikern des Jahrhunderts, wie
auch ihr Altersgenosse Boris Pasternak, dessen

Gedichte in grossen Auflagen gedruckt werden,
während sein Meisterwerk, der Roman «Doktor

Schiwago», verboten blieb. 1958 war ihm
dafür der Nobelpreis für Literatur zuerkannt
worden, doch musste er ihn auf Druck der Partei

ablehnen. Der Arzt Juri Schiwago, ein
unpolitischer Schöngeist in der Bürgerkriegszeit,
passte nicht in das Schema des parteikonformen

positiven Helden. Noch am Rande des

Parteitags der KPdSU im März 1986 verlautete,
der Roman könne in der Sowjetunion nie
erscheinen. Doch forderten prominente Schriftsteller

wie Jewgeni Jewtschenko und Andrej
Wosnessenski wiederholt seine Veröffentlichung.

Eine zweibändige Ausgabe mit Pasternak-Erzählungen,

die Anfang 1986 herauskam, ge-
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